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größere Oeffentlichkeit, nicht bloß für einen Kreis von Gefinnungsgenoffen,

ein Wort gefagt werden müßte, das nur in diefer Form gefagt
werden kann. Und diefe Hefte felbft können, verftümmelt wie fie find,
nicht jene Einheit von Reichsgottesglauben und Weltgefchehen, von
Gott und Wirklichkeit darftellen, welche die Eigenart und Kraft unferer

Sache ift. Das fühle ich jeweilen tief.
Ich habe der letzten Jahresverfammlung der Freunde der „Neuen

Wege" diefe Sachlage auseinanderzufetzen verfucht, ohne auf jenes
Maß von Verftändnis für meine Auffaffung zu flößen, das ich erhofft
hatte. Aber mein Empfinden wird nur immer flärker: So kann es nicht
lange mehr weitergehen. Es muß Abhilfe gefunden werden. Vielleicht
wird uns, durch eine Wendung der Dinge, von Gott her geholfen,
vielleicht auch muffen wir, auch nach Gottes Willen, uns felber helfen.

Ich danke im übrigen von Herzen für alle Beweife von Verftändnis
und Freundfchaft, von Treue und Hilfe, die ich für mein verftümmeltes,
aber damit nicht, wie man etwa glaubt, erleichtertes Werk auch diefes
Jahr erfahren habe. Für das, was ich den Lefern und Freunden gerade
in der jetzigen Lage der Welt und der Sache Gottes und auch für ihre
eigene Lage fagen möchte, verweife ich auf das, was an der Spitze des
Blattes fteht. Ich befehle fie und unfere gemeinfame Sache in fchwerem
Ernft und doch mit großer Zuverficht der Kraft und Treue des Gottes,
der Wunder tun kann und will. Leonhard Ragaz.
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